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Im Zeitalter der Neuen Medien und einer digitalisierten Welt entstehen vielfältige Fallkonstruktionen, denen 
mit Strafnormen begegnet werden soll, die ursprünglich vor dem Zeitalter der Neuen Medien entstanden 

sind. Die Abhandlung unternimmt eine strafrechtsdogmatische Betrachtung der Strafgründe und zeigt anhand 
einer Untersuchung der Täter, Opfer und des existenten Materials etwaige Unzulänglichkeiten sowie Überre-
gulierungen bei der gegenwärtigen Strafbarkeit der Kinder- und Jugendpornografiedelikte. Der Autor macht 
deutlich, dass die Aufteilung in § 184b und § 184c StGB mit Blick auf Vorsatzfragen fehleranfällig ist, und 
problematisiert die Frage, ob die weit vor den Neuen Medien entstandenen Normen aufgrund der Novellie-
rung im Rahmen des 60. StGBÄndG in der Anwendung – unabhängig von dem gewählten technischen Über-
tragungsweg etwaiger Inhalte – zukunftsfest sind.
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